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Mittelalter-Spektakel
An diesem vom Heidecker Trommler-
haufen organisierten Wochenende 
war der Festplatz bei bestem Wetter 
bevölkert von Rittern, Spielleuten 
und sonstigen üblen Gesellen 
– Schwertkämpfern bei-
spielsweise. Das Mittel-
alter-Spektakel lockte 
viele  kleine und große 
Besucher aus nah und 
fern. 
Diese konnten das La-
gerleben beobachten, 
wurden auch immer wie-
der eingeladen, ins Lager zu 
kommen. Hier konnte man Infor-
mationen  übers Mittelalter bekommen 
und auch das damalige Leben beob-
achten.  Ob die Schäufele mit Kloß, die 
sich eine Gruppe kommen ließ, dazu 
passen? Kartoffeln jedenfalls fanden 
erst lang nach dem Mittelalter den Weg 

von Südamerika zu uns 
nach Europa.
Auch eine wirkliche 

Hochzeit konnten die 
Besucher erle-

ben: Nach 
der stan-
d e s a m t -
l i c h e n 
Trauung durch Bürger-
meister Ralf Beyer im 
Bürgersaal gings für das 

gewandete Brautpaar 
am Festplatz weiter. Hier 

ließ es sich mit den drei ge-
wandeten Bürgermeistern und 

einigen Stadträten fotografieren, dann 
folgte eine „mittelalterliche „Trauung“. 
Auch für die Kinder war etliches gebo-
ten: Ein Schmied fertigte nach Wunsch 
verschiedene Anhänger an, die er 
durch eine besondere Behandlung 

fast gülden glän-
zen ließ. Anderswo 
zielten sie mit ei-

ner „Kinderarmbrust“ auf Holzscheiben 
oder warfen mit einem Ball Dosen oder 
Pappköpfe um. Bei Erfolg gab es natür-
lich einen Preis.  Rhythmische mittelal-
terliche Musik mit Trommeln, Sackpfei-
fen oder Drehleier gab es zu hören. Eine 
Gruppe hatte sogar die Jüngste mit 
drei Jahren integriert, die auf ihrer klei-
nen Trommel zu hören war. Zum Glück 
nicht blutig, aber klingend ging es bei 
zwei Schwertkämpfern zu, die zeigten, 
wie  einst die Klingen gekreuzt wurden.
Der Heidecker Trommlerhaufen be-
dankt sich bei allen Sponsoren und Hel-
fern, ohne die diese Veranstaltung nicht 
möglich gewesen wäre. 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (November 2024) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint 
am Montag, 4. November. Redak-
tionsschluss ist Freitag, 18. Oktober. 
Beiträge können der Stadt verwaltung 
per E-Mail übermittelt werden an info@
heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch, 2. Oktober
 Mittwoch, 16. Oktober
 Mittwoch, 30. Oktober

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Dienstag,  1. Oktober
 Dienstag,  29. Oktober
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

 3.10. Matthias Theel Labenwolfstr. 5 Hilpoltstein 09174  1268

 4.10. Matthias Theel Labenwolfstr. 5 Hilpoltstein 09174  1268

 5.10. Dr. Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 3 Schwabach 09122  8873065

 6.10. Dr. Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 3 Schwabach 09122  8873065

 12.10. Dr. Lavinia Grolms Lange Gasse 7 Spalt 09175  907428

 13.10. Dr. Lavinia Grolms Lange Gasse 7 Spalt 09175  907428

 19.10. Manfred Möckel Münchener Str. 33b Roth 09171  2777

20.10.  Manfred Möckel Münchener Str. 33b Roth 09171  2777

 26.10. Dr. Hagn & Team Georg-Jobst-Gasse 6 Greding 08463  605252

 27.10. Dr. Hagn & Team Georg-Jobst-Gasse 6 Greding 08463  605252

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

In der Zeit vom 10. Februar bis 18. No-
vember 2024 stehen an folgenden 
Standorten Container bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt – Schlepperwaschplatz 
Mittwoch/Donnerstag, 2./3.Okt.
Mittwoch/Donnerstag, 16./17. Okt.
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie 
mit PKW und Anhänger anfah-
ren und eben erdig abladen. 

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 8. Oktober, findet um 
19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses 
eine Sitzung des Stadtrates statt. Ände-
rungen vorbehalten, weitere Termine 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Stadtratssitzung

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Einwohnerzahlen
im August 2024
Geburten: 3 Zuzüge:  19
Sterbefälle: 3 Wegzüge: 22
Stand zum 31. August:            4 685

Rathaus geschlossen
Am Freitag, 4. Oktober (Brückentag), 
bleibt die Stadtverwaltung Heideck auf-
grund des Betriebsausfluges der Be-
schäftigten der Stadt Heideck geschlos-
sen. Wir bitten um Beachtung. 



3Bürgerblatt Oktober 2024

Einem Rattenbefall vorbeugen

Aufgrund aktueller Vorkommnisse in-
formiert die Stadt Heideck, was man tun 
kann, um Ratten von Gärten und Häu-
sern fernzuhalten bzw. deren Ausbrei-
tung einzudämmen.
Immer wieder hört man von  Hausmit-
teln, mit denen man Ratten vertreiben 
kann. In erster Linie geht es darum, die 
Ratten mit unangenehmen Gerüchen 
zu konfrontieren. Diese Gerüche sollen 
sie veranlassen, ihr Revier zu verlassen. 
Aber reicht allein ein unangenehmer 
Geruch aus, Ratten zu vertreiben? Die 
Antwort lautet ganz klar: nein! 
Ein Revier, das einer Rattenfamilie Unter-
schlupf und Nahrung bietet, wird keine 
Ratte aufgrund eines unangenehmen 
Geruchs aufgeben. Auch der Einsatz der 
vielfach angepriesenen Ultraschallgerä-
te führt nicht immer zum Erfolg. Denn 
Ratten sind intelligente Tiere und sehr 
lernfähig. An Ultraschall gewöhnen sie 
sich genauso wie an unangenehme Ge-
rüche. Hat sich eine Rattenfamilie also 
erst einmal im Garten oder gar im Haus 
angesiedelt, ist es schwierig, die Tiere 
ohne professionelle Bekämpfungsmaß-
nahmen zu vertreiben. 

Daher ist es in erster Linie wichtig, 
grundsätzlich zu verhindern, dass sich 
Ratten im Garten oder gar im Haus an-
siedeln. Wenn weder Nahrung noch Un-
terschlupfmöglichkeiten geboten wer-
den, fehlen die entscheidenden Dinge, 
damit sich Ratten wohl fühlen. Um Rat-
ten nicht anzulocken, sollte man bei-
spielsweise keine Essensreste auf dem 
Komposthaufen oder durch die Toilette 
entsorgen.
Je unaufgeräumter Garagen, Schuppen 
oder Gartenhütten sind, desto mehr 
Unterschlupfmöglichkeiten finden Rat-
ten in direkter Nähe des Hauses. Um zu 
verhindern, dass Ratten ins Haus kom-
men, sollten Kellertüren oder Garagen-
tore rattensicher gemacht werden. Die 
großen Nager passen durch erstaunlich 
kleine Spalten. Entscheidend ist die Grö-
ße des Kopfes, passt dieser durch eine 
Öffnung, kommt auch der Rest des Kör-
pers durch.
Das Fernhalten der Tiere kann unter Be-
achtung bzw. Ausräumung der nachfol-
gend aufgeführten Anziehungsquellen 
gelingen: 

Nahrungsquellen beseitigen:
Fallobst entfernen, Mülltonnen fest ver-
schließen und Gelbe Säcke aufhängen, 
Tierfutter verschließen und Fütterung 
von Tieren im Außenbereich auf ein 
Mindestmaß reduzieren
Nistbereiche vermeiden:
Komposthaufen und -behälter, Vogel-
häuser, Holzstapel, Schuppen, etc. re-
gelmäßig kontrollieren
Vom Wohnraum fernhalten:
Zugänge von außen (Eingang, Terrasse/
Balkon, Kellertüren und -fenster, Gara-
gentore etc.) immer schließen
Keinen Unterschlupf bieten:
Fallrohre und Belüftungslöcher im Mau-
erwerk sollten mit Gittern abgedeckt 
werden, Bodendecker und starken Be-
wuchs am Haus vermeiden oder regel-
mäßig kontrollieren, Schuppen und 
sonstige Lagerplätze regelmäßig auf-
räumen.
Wenn solche Schwachstellen am Haus 
vermieden werden, wird den Tieren kein 
optimaler Lebensraum mehr geboten. 
In den meisten Fällen kann so ein Befall 
mit Ratten vermieden werden.

Auch heuer soll wieder ein schöner 
Christbaum unseren Marktplatz schmü-
cken. Zu diesem Zweck sucht die Stadt 
Heideck eine freistehende, gut gewach-
sene Tanne oder Fichte mit einer Höhe 
von mindestens sieben Metern. Der 
Baum kann aber auch gerne größer 
sein, verwendet werden dann die obe-

ren sieben Meter. Am besten eignet sich 
ein freistehender Baum in einem Garten 
oder Grundstück. Zur Fällung und zum 
Abtransport müsste das Grundstück mit 
Fahrzeugen angefahren werden kön-
nen. 
Wer einen solchen Baum in seinem 
Grundstück stehen hat und diesen ger-

Christbaum für den Marktplatz gesucht
ne als Christbaum für den Marktplatz 
spenden möchte, melde sich bitte bei 
Roland Hueber, Tel: 09177 4940-20 oder 
roland.hueber@heideck.de.
 Vielen Dank.
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Jubiläen bei der Stadt Heideck

Das Umweltmobil kommt am Montag, 
30. September, von 11.30 bis 12.30 Uhr  
an den Bauhof in Heideck

Bürgerversammlungen

Termine für die heuer noch ausstehenden Bürgerversammlungen:

Gleich drei Beschäftigte der Stadt Hei-
deck konnten auf verschiedene Dienst-
jubiläen zurückblicken. Bei den Dienst-
jubiläen werden auch „Vorzeiten“ aus 
anderen Tätigkeiten im öffentlichen 
Dienst wie z. B. der Wehrdienst bei der 
Bundeswehr angerechnet. Daher kön-
nen alle drei auf 25 bzw. 40 Jahre im öf-
fentlichen Dienst zurückblicken. 
So ist Michael Harrer seit fast 25 Jahren 
im städtischen Bauhof beschäftigt. 
Ebenfalls seit über 25 Jahren ist Peter 
Pöllet vom städtischen Bauhof im öf-
fentlichen Dienst beschäftigt. Bevor er 
zur Stadt Heideck kam, leistete er lan-
ge Jahre Dienst beim Bayerischen Roten 
Kreuz. 
Auf fast 40 Jahre Beschäftigung bei der 
Stadt Heideck kann Gerhard Fochler, 
unser Hausmeister an der Grund- und 
Mittelschule Heideck, zurückblicken. 
Bevor er Hausmeister an der Schule 

wurde, war er im städtischen Freibad 
Heideck eingesetzt. 
Bürgermeister Ralf Beyer bedankte sich 
bei den Geehrten für ihre wichtigen Tä-

tigkeiten zum Wohl aller Bürgerinnen 
und Bürger und überreichte die Urkun-
den und Geschenke. 
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Angebote im OktoberAngebote im Oktober

SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der Stammtisch im Lindwurm ist an jedem zweiten Donnerstag im Monat: 

am Donnerstag, 10. Oktober, um 18 Uhr.
Kommen Sie einfach vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle

am Mittwoch, 16. Oktober, um 12 Uhr
Kürbiscremesuppe

Kalbsbraten mit Kloß, Soße und Beilagensalat
Eis mit Früchten

Anmeldeschluss: Freitag, 11. Oktober. Bei der Anmeldung bitte 10 € bezahlen.

Weinfest im Bürgersaal
am Mittwoch, 23. Oktober, um 18 Uhr

Anmeldung: Montag, 7., bis Donnerstag, 17. Oktober  
bei Maria Allmannsberger, Tel. 09177 494024

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Erzählcafé
Das nächste Erzählcafé findet am Don
nerstag, 17. Oktober, um 14.30 Uhr im 
Bürgersaal des Rathauses. Das Thema 
ist dieses Mal das Freundschaftsalbum  
(Poesiealbum)

katholisch:
Samstags, 12. und 26. Oktober, um 16 
Uhr Hl. Messe im Raum der Begegnung.
evangelisch: 
Dienstags, 8. und 22. Oktober, im 
Mehrzweckraum. Beginn jeweils um 16 
Uhr. 

Godis im Seniorenhaus

Sabine Neumann
2. Vorsitzende des Seniorenbeirats 

Der VdK-Ortsverband Heideck lädt für 
Mittwoch, 9. Oktober, um 14 Uhr sehr 
herzlich alle Mitglieder, Freunde und 
alle die gerne singen möchten, zum 
Singnachmittag in den Bürgersaal im 
Rathaus ein. Gesungen werden Wander-
lieder, Lieder aus alter Zeit und Lieder 
aus dem Staufer Land. Liedtexte werden 
bereitgestellt.  Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen sorgt das VdK-Team.

VdK-Singnachmitttag
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Kirchliches – katholisch

Hauskommunion
Für die Hauskommunion melden sich 
die Geistlichen telefonisch bei denen, 
die schon im Pfarrbüro registriert sind. 
Wer neu zur Hauskommunion aufge-
nommen werden möchte, melde sich 
bitte im Pfarrbüro: Tel. 09177 47800. 
Gerne kommt auch ein Priester zur 
Beichte und zum Gespräch ins Haus.

Kinderkirche
Am Sonntag, 27. Oktober, um 10 Uhr 
Kinderkirche im Bürgerhaus St. Bene-
dikt.

OktoberGottesdienste 
in der Kapell
Vom 1. bis 31.Oktober finden alle Mess-
feiern, Andachten und Rosenkränze 
wieder in der Kapell „Zu unserer lieben 
Frau“ statt. 

Seniorennachmittag
Herzliche Einladung ergeht an alle Seni-
oren des Pfarrverbandes zum Senioren-
nachmittag am Sonntag, 6. Oktober, 
im Bürgerhaus St. Benedikt. Beginn ist 
um 14 Uhr mit einer Andacht im Bürger-
haus St. Benedikt. 
Im Anschluss buntes Programm bei Kaf-
fee und Kuchen. Helmut Netter aus Lie-
benstadt wird den Nachmittag musika-
lisch gestalten. Die Pfarrgemeinderäte, 
alle Helfer und die Geistlichen aus dem 
gesamten Pfarrverband wünschen den 
Senioren frohe Stunden und hoffen auf 
ein zahlreiches Kommen. 
Wer eine Fahrgelegenheit benötigt, 
möge sich bitte im Pfarrbüro melden, 
Telefon 09177  47800. Wer einen Kuchen 
backen könnte oder möchte für diesen 
Nachmittag, melde sich bitte ebenfalls 
im Pfarrbüro.

Caritaskalender
Der Caritaskalender für 2025 ist im 
Pfarrbüro zum Preis von 5,95 Euro 
erhältlich.

Tiersegnung
Am Sonntag, 13. Oktober, um 14 Uhr 
Andacht mit Tiersegnung auf dem Hof 
der Familie Matern, Ziegelmoos 2.  Alle, 
mit oder ohne Tier, sind herzlich dazu 
eingeladen.

Elternabend zur  
Erstkommunion
Am Dienstag, 8. Oktober, um 20 Uhr 
im Bürgerhaus St. Benedikt.

Rosenkranzbruderschafts
fest
Am Sonntag 13.Oktober, um 10 Uhr 
Festgottesdienst zum Bruderschaftsfest 
in der Kapell „Zu unserer lieben Frau“. 
Um 14 Uhr feierliche Rosenkranzan-
dacht in der Kapell. 

Honig
Es kann wieder Honig im Pfarrbüro er-
worben werden. Das Glas Waldhonig 
zu 6 € und das Glas „Goppelhonig“ vom 
Schlossberg zu 7 €.

Verkauf von Kirchweih
küchle
Die Pfarrei bietet wieder für den Kirch-
weihsonntag „Kirchweihküchle“ an. Am 
Samstag und Sonntag, 19. und 20. Ok-
tober werden sie nach den Gottesdiens-
ten zum Preis von 2 Euro je Stück ange-
boten. 

Nachrichten vom katholischen Frauenbund

Verkauf von  
Kräuterbüscheln
Durch den Verkauf der Kräuterbüschel 
an Maria Himmelfahrt konnte die Vorsit-
zende Bianca Fürsich an Pfarrer Sebasti-
an Lesch 100 € für den Blumenschmuck 
für die Frauenkirche übergeben.

Verkauf beim  
MittelalterSpektakel
Am Mittelalterfest am Festplatz bot der 
Frauenbund  an zwei Tagen Kaffee, Ku-
chen und frische Küchle an. Die leckeren 
Kuchen und die Küchle fanden reißen-
den Absatz.

Allerweltskirchweih
Am 15. und 16. Oktober backt der Frau-
enbund Küchle. Diese werden am Bau-
ernmarkt von 8.30 Uhr bis 12 Uhr ver-
kauft.
Vorbestellen ist möglich bei Bianca Für-
sich, Tel.  288, oder Gisela Stauber, Tel.  
387. Die vorbestellten Küchle kön-
nen am Dienstag im Bürgerhaus St. 
Benedikt abgeholt werden.

Sommerfest des KABOrtsverbands
Das traditionelle Sommerfest des Orts-
verbands der Katholischen Arbeitneh-
merbewegung (KAB) fand zum zweiten 
Mal im Bürgerhaus St. Benedikt statt.
Nach dem Essen zeigte Ruppert Zeiner 
Fotos von der Primiz Armin Drechslers, 
der im April in Eichstätt zum Priester ge-
weiht worden war.
Das früher als Familiennachmittag be-
zeichnete Sommerfest des KAB- Orts-
verbands Heideck den schon meist äl-
teren Mitgliedern im Haus St. Benedikt 
mehrere Vorteile. So wird das Sitzen auf 
Stühlen und an großflächigen Tischen 

als angenehmer empfunden als bei 
Biertischgarnituren. Der Vorstand hat-
te ausreichend Grillgut aus heimischer 
Herstellung besorgt, und etliche Mit-
glieder brachten reichlich Salate mit. 
Nachdem die 30 Teilnehmer gut ver-
sorgt waren, zeigte Ruppert Zeiner rund 
100 Fotos, die an die beiden Tage der 
Priesterweihe in Eichstätt und den Pri-
mizgottesdienst in Heideck von Armin 
Drechsler erinnerten. 
Anschlileßend gab es für die meisten 
noch genügend Zeit für Erfahrungsaus-
tausch bis in die Nachtstunden hinein.

Gebärdengottesdienst
Am Samstag, 26. Okober, findet um 
18.30 Uhr in der Kapell ein Gebärden-
gottesdienst statt, gestaltet von der 
Regens-Wagner-Einrichtung Heideck. 
Dazu sind alle herzlich eingeladen.
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Erntegaben erbeten
Am Samstag, 5. Oktober, wird der Al-
tar für das Erntedankfest geschmückt. 
Wir bitten herzlich um Erntegaben! Bit-
te geben Sie Ihre Spende um 14 Uhr 
im evang. Gemeindehaus Heideck ab 

Kirchliches – evangelisch

Likör aus Wildobst, Saftpressen hautnah 
oder leckere Apfelwaffeln: Das alles und 
noch viel mehr gibt es bei der Obstbör-
se am Sonntag, 13. Oktober. Auch, wer 
schon immer wissen wollte, welche Sor-
te Apfel da am Baum in seinem Garten 
wächst, ist bei der Obstbörse von 10 bis 
17 Uhr im Gemeindezentrum Schwan-
stetten, Rathausplatz 2, 90596 Schwan-
stetten, goldrichtig.
Alle zwei Jahre legen sich der Kreisver-
band für Gartenbau und Landespflege 
sowie Aussteller, Vereine und Organi-
sationen mächtig ins Zeug, um großen 
und kleinen Besuchern vergnügliche 
und informative Stunden rund um Ap-
fel, Birne und Co. zu bieten. An über 30 
Ständen ist jede Menge geboten, von 

Verköstigung bis zu Mitmachaktionen. 
Dienstleister stellen sich ebenso vor 
wie Obst- und Gartenbauvereine oder 
der Landschaftspflegeverband, der auf 
die Bedeutung insbesondere der Streu-
obstwiesen hinweisen will.
Wer Interesse hat, die Sorte seiner Äpfel 
bestimmen zu lassen, soll mindestens 
vier gut erhaltene Früchte mitbringen. 
Ein Pomologe wird die Äpfel dann ge-
gen einen kleinen Unkostenbeitrag un-
tersuchen. 
Fragen zur Obstbörse beantwortet der 
Geschäftsleiter des Kreisverbandes für 
Gartenbau und Landespflege Johannes 
Schneider: Landratsamt, Telefon 09171 
81-1411, Mail: kv-gartenbau@landrats-
amt-roth.de

Landkreis lädt zur Obstbörse ein

(Kontakt: Gerlinde Grün-Harrer, Telefon 
09177 1336). Nach dem Erntedankfest 
werden die Gaben weitergegeben an 
die Hilpoltsteiner Tafel.

Familiengottesdienst zum 
Entedank
Herzliche Einladung zum Familiengot-
tesdienst mit Band und anschließendem 
Kirchcafé am Sonntag, 6. Oktober, um 
10.15 Uhr im evang. Gemeindehaus Hei-
deck. 

Kirchenvorstandswahlen
Die Kirchenvorstandswahl am Sonntag, 
20. Oktober, soll nach Beschluss der Kir-
chenleitung grundsätzlich als Briefwahl 
durchgeführt werden. Die Briefwahl-
unterlagen mit Stimmzettel und Rück-
sendeumschlägen werden allen Wahl-
berechtigten zugesandt. Es besteht 
aber weiterhin die Möglichkeit, seinen 
Stimmzettel auf traditionelle Weise am 
Wahlsonntag in eine Wahlurne einzu-
werfen. Die Wahlunterlagen sind dazu 
mitzubringen. 
Das Wahllokal im evang. Gemeindehaus 
Heideck hat am Sonntag, 20. Oktober 
von 11 bis 12.30 Uhr geöffnet.
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Kurse der Volkshochschule

DorSana® bei Beschwerden an den 
Füßen
Selbsthilfeübungen, speziell Hallux-Val-
gus
Mi, 9. Oktober, 19–20.30 Uhr, 
Rathaus, Marktplatz 24, Bürgersaal
Kursgebühr: 12 € 
Kursleitung: Doris Böhm
Kursnummer: J45305
„Die Füße geben der Seele Luft zum At-
men, sie schöpfen aus der Tiefe. Sie er-
zählen Geschichten von den Wegen 
unseres Lebens.“ (Jeffrey Myers, Pilger-
begleiter). Nicht nur deswegen haben 
unsere Füße es verdient, dass wir sie gut 
behandeln.
An diesem Abend betrachten wir un-
sere Füße aus verschiedenen Blickwin-
keln. Nach einer kurzen Einführung zur 
Anatomie und zur Physiologie unse-
rer Abrollbewegung stellen wir schnell 
fest, dass sich jeder Mensch einzigartig 
fortbewegt. Je nachdem, ob ein Senk- 
Knick-, Spreiz-, Plattfuß und/oder ein 
Hallux valgus vorliegt, gibt es jeweils 

spezielle Selbsthilfeübungen. Jeder 
Kursteilnehmer erhält nach der Beurtei-
lung seiner eigenen Füße einfache, indi-
viduelle Übungen, die in den Alltag in-
tegriert werden können. Damit können 
meistens Beschwerden an den Füßen, 
den Knien und der Hüften nachhaltig 
verringert werden.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
Handtuch

Effektive Mikroorganismen
Mi, 16. Oktober, 18.30–20 Uhr, 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 7 € 
Kursleitung: Ursula Moshandl
Kursnummer: J14102
Mikroorganismen bevölkern die Welt 
seit Anbeginn. Heute wissen wir, wie 
wichtig sie für unser Leben sind. Wir 
selbst können durch den gezielten Ein-
satz Effektiver Mikroorganismen viel für 
unser eigenes Wohlbefinden tun und 
zu einer gesunden Umwelt beitragen: 
im Haushalt, im Garten, bei der Körper-

pflege und in der Ernährung. Was sind 
Effektive Mikroorganismen? Wofür sind 
sie gut? Wie werden sie angewendet? 
Dieses und mehr erfahren Sie in diesem 
Vortrag. Keine Ermäßigung möglich.

Die grüne Hausapotheke – Die Welt 
der Tinkturen
Mo, 21. Oktober, 18-21 Uhr, 
Rathaus, Marktplatz 24, Bürgersaal
Kursgebühr: 23 €  (+ ca. 15 € Material-
kosten)
Kursleitung: Katja Lerch
Kursnummer: J44011
In vielen Pflanzen schlummern antivira-
le und antibiotische Kräfte. Durch ver-
schiedene Auszugsverfahren können 
wir diese Kräfte nutzen. Wir fertigen 
einen Erkältungsschreck, eine Firewall 
und einen 4-Räuber-Essig an.
Die Materialkosten sind vor Ort bei der 
Dozentin zu entrichten. Bitte mitbrin-
gen: Schneidebrett, Messer, evtl. Mörser, 
je 1 Handvoll Thymian, Salbei, Rosmarin, 
Oregano (falls vorhanden)

In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. Den Anmeldeschein finden Sie auf der Homepage der VHS 
www.vhs-roth.de
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Wanderpass-Führung: Auf den Fußstapfen des Einsiedlers Fleuchaus
Im Rahmen des Heidecker Wanderpas-
ses spürte eine kleine Gruppe am Sonn-
tag dem faszinierenden Leben des Ein-
siedlers Bruder Joseph Fleuchaus nach. 
Dieser lebte vor rund 250 Jahren 26 
Jahre lang am Kappelsberg oberhalb 
Heidecks und beeindruckte viele Men-
schen. 
An mehreren Stationen las Monika Kau-
derer vom AK Tourismus und Kultur aus 
der Vita des „gottseligen Eremiten“ vor. 
Dieser quittierte nach einem aufregen-
den Soldatenleben, das ihn nach Spa-
nien, Österreich, Dänemark und zuletzt 
Holland geführt hatte, bei Maastrich 
den Dienst, um einen zivilen Beruf zu 
ergreifen. Weil er nicht wusste welchen, 
schrieb er alle ihm bekannten Berufe auf 
kleine Zettelchen, warf diese in seinen 
Hut und zog dann ein Los. Er versuchte 
es viermal – jedes mal stand der Name 
„Einsiedler“ auf dem Zettel. So kam er 
1757 nach Heideck und kaufte dem be-
reits hier lebenden Einsiedler Bruder 
Anton dessen Klause ab. In den 26 Jah-
ren, in denen er keinen Gottesdienst in 
Heideck verpasste, wurde er zum gro-
ßen Vorbild und Ratgeber für viele Men-
schen. Vor allem machte er sich um die 
Schulkinder verdient. Bis zu 70 Schüler 

fanden in seiner bescheidenen Klause 
Platz, die er in Lesen, Schreiben, Rech-
nen, Religion und manche sogar in La-
tein unterrichtete. Einer seiner Schüler 
wurde mit Hilfe dieser Vorbildung sogar 
Professor in Eichstätt. 
Die Führung endete auf dem Heidecker 
Friedhof. An der vermuteten Grabstel-

le des Eremiten nahe dem Eingang zur 
Friedhofskirche erinnert heute eine 
2004 von Stadtpfarrer Tobias Göttle ein-
geweihte Tafel an den „berühmtesten“ 
Einsiedler der Diözese Eichstätt. Gestif-
tet hatte diese damals der Arbeitskreis 
Heimatkundliche Sammlung Heideck 
auf Initiative von Xaver Steib. 

Die Informationsveranstaltung zum 
(Wieder-)Einstieg ins Berufsleben nach 
einer (familiären) Auszeit ist nicht neu. 
Neu ist, dass zum Infotag ganz gezielt 
auch Frauen mit Migrationsgeschichte 
eingeladen sind. Für ALLE, die sich für ei-
nen Einstieg ins Berufsleben interessie-
ren und sich über Ausbildungs-, Weiter-
bildungs- und Einstiegsmöglichkeiten 
informieren möchten, stehen zahlreiche 
Infostände zur Verfügung. Bewerbungs-
unterlagen können mitgebracht und 
gemeinsam besprochen werden. Für 
ausländische Berufsabschlüsse steht die 
Anerkennungsberatung zur Verfügung, 
und es besteht die Möglichkeit, sich für 
Bewerbungsfotos professionell schmin-
ken und fotografieren zu lassen. 
Bildungsträger informieren über ihre 
Bildungsangebote und Sprachkurse. 
Ein Vortrag informiert über Qualifizie-
rung in Teilzeit und finanzielle Förder-
möglichkeiten. Frauen aus verschiede-
nen Ländern, die ihren beruflichen Weg 
schon gefunden haben, berichten über 
Schwierigkeiten, Erfolge, Motivation 
und Hilfestellungen. Arbeitgeber sind 

vor Ort, mit denen die Frauen gegebe-
nenfalls Vorstellungsgespräche führen 
können (bitte Lebenslauf bzw. Bewer-
bungsunterlagen mitbringen). Außer-
dem gibt es Informationen über derzeit 
offene Stellenangebote aus der Region 
– insbesondere in Teilzeit. Dolmetscher 
für verschiedene Sprachen helfen bei 
sprachlichen Hürden. 
Die Veranstaltung ist kostenlos und mit 
Rollstuhl erreichbar. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Es gibt eine professio-
nelle Kinderbetreuung vor Ort.
Der Infotag findet am Dienstag, 22. Ok
tober, von 13 bis 17 Uhr in der Kulturfa-
brik, Stieberstraße 7 in Roth statt. 
Wir freuen uns, wenn möglichst viele 
Frauen die Chance nutzen, sich umfas-
send zu informieren und wertvolle Kon-
takte knüpfen – gerne auch mit Unter-
stützung aus den Helferkreisen. 
Weitere Informationen: Hedwig Hoch-
reiter, Beauftrage für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit, 
Tel.: 09141 871 207, Claudia Gäbelein-
Stadler, Gleichstellungsbeauftragte, 
Landratsamt Roth, Tel.: 09171 81-1343.

Infotag Frauen international

Am Samstag, 12. Oktober, veranstaltet 
der Stammtisch Fanny einen Herbstball 
in der Stadthalle. Einlass ist um 19.30 
Uhr. Junge und Junggebliebene sind 
eingeladen, beschwingt den Sommer 
ausklingen zu lassen und das Tanzbein 
zu schwingen. 
In bewährter Weise wird DJ del Sun Mu-
sik auflege, und der Partyservice Sau 
Guat wird neben kulinarischen High-
lights für Bier, Wein und sonstige Ge-
tränke sorgen. 
Karten zum Preis von 9 Euro gibt es im 
Vorverkauf bei Heimerls Marktplätz-
Lädchen. 
Einlass ist ab 18 Jahren. 
Der Stammtisch Fanny freut sich auf 
Euer Kommen und einen schönen 
Abend!

Herbstball
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1. Schultag der Heidecker ABC-Schützen
39 Mädchen und Buben starteten in ihr 
erstes Schuljahr. Rektorin Martina Wir-
sing begrüßte die Kinder, Eltern und 
Großeltern in der Aula: „Schön, dass du 
da bist. Wir freuen uns schon alle sehr 
auf dich. Damit du gestärkt und be-
schützt diesen wichtigen Schritt gehen 
kannst, wirst du heute gesegnet.“
Zu Beginn erklang das erste Lied „Von 
oben und von unten“, bei dem alle kräf-
tig mitmachen. Religionspädagogin Ga-
briele Höfner-Kukula hatte in ihrer Bü-
chertasche Gegenstände mitgebracht, 
die Wünsche für den Schulanfang zei-
gen. So holen mutige Erstklässlerinnen 
und Erstklässler einen Luftballon mit 
einem lachenden Gesicht heraus. „Du 
sollst ganz viel Freude haben und oft 
lachen dürfen“, wünschte die Lehrerin 
den aufmerksamen Kindern. Ein Engel 
folgte, der für den Schutz an jedem Tag 
steht. Danach wurde ein Buch gefun-
den, das mit vielen Bildern und großen 
Wörtern zum Lesenlernen einlädt. Ein 
Kreuz, das auch in jedem Klassenzim-
mer hängt, soll verdeutlichen, dass Je-
sus jederzeit da ist und hilft. Schließlich 
ist noch ein Freundebuch in der Bücher-
tasche, denn Freunde zu finden, ist be-
sonders wichtig und schön. Von beiden 
Geistlichen erhielten die Schulanfänger 
einzeln den Segen und einen kleinen 
Schultaschenengel zum Anhängen, be-
gleitet vom Lied „Und so geh nun dei-
nen Weg“.

Nun folgte die Begrüßung durch die 
Schulkinder aller Klassen. Schon vor den 
Ferien hatten sie Lieder und Tänze vor-
bereitet und wollen ihre neuen Freunde 
herzlich in die Schulgemeinschaft auf-
nehmen. So sangen die Zweitklässler 
„Herzlich willkommen“ und die Parallel-
klasse brachte Stimmung mit dem Tanz 
„Lasst uns Freunde sein“ in die Aula. Die 
Viertklässler erklärten musikalisch und 
mit Buchstabenbildern, dass alle Kinder 
Lesen lernen, und im Schulstartsong 
ging es, mit Cups-Bechern begleitet, 
schwungvoll ins neue Schuljahr. Den 
Höhepunkt der gemeinsamen Begrü-
ßungsfeier bildet das Schullied „Hand in 
Hand“, bei dem die Drittklässler die Erst-
klässler an die Hand nahmen und alle 

gemeinsam sangen.
„Jetzt bist du schon ein richtiges Schul-
kind und brauchst deine Eltern für die 
anschließende Unterrichtsstunde nicht 
mehr“, ermunterte die Rektorin die Neu-
en. Nun lasen die Klassenlehrerinnen 
die Namen vor. Mit Schultasche und 
Schultüte machte man sich auf den Weg 
ins neue Klassenzimmer.
Die wartenden Eltern erhielten von der 
Rektorin wichtige Informationen zum 
Datenschutz, zum Schulweg und zur 
Parksituation, zur anschließenden Ver-
köstigung durch den Elternbeirat und 
eerfuhren die allerwichtigste Aufgabe: 
„Schule soll schön sein und Freude ma-
chen. Helfen Sie dabei mit durch positi-
ve Worte und tägliches Loben.“ 

Der Tod eines Babys während der 
Schwangerschaft oder kurz nach der 
Geburt gehört zu den schwierigsten Le-
bensereignissen, die Eltern zu bewälti-
gen haben. Diese Geburten, früher oft 
Fehl -oder Totgeburten genannt, wer-
den heute als „Kleine Geburten“ oder 
„Stille Geburten“ bezeichnet. Die ver-
storbenen Kinder heißen Sternenkin-
der. Dabei spielt es keine Rolle, in wel-
cher Schwangerschaftswoche das Baby 
zum Sternenkind wurde – viele Eltern 
und die ganze Familie verspüren einen 
großen Verlust, der oft auch nach Jahren 
noch betrauert wird.
Zum Tag der Sternenkinder laden wir 
alle Sternenkindfamilien herzlich zu ei-
ner Andacht am Dienstag,15. Okto
ber, um 18 Uhr in das Evangelische Ge-
meindehaus Roth (Mühlgasse 6, 91154 

Roth) ein. Anschließend gibt es noch die 
Möglichkeit zum Austausch.
Außerdem startet ein SternenCafé für 
Eltern von Sternenkindern in den Räu-
men des Hospizvereins Roth (Norisstr. 
28, 91154 Roth). Das erste Treffen findet 
am Samstag, 26. Oktober, um 10.30 
Uhr statt, Flyer liegen bei der Andacht 
aus. Als weitere Termine sind der 30. No-
vember und der 28. Dezember vorgese-
hen. 
Beide Angebote finden statt in Koope-
ration mit der Schwangerschaftsbe-
ratungsstelle, der Klinikseelsorge der 
Kreisklinik Roth, Sternenstaub e. V. und 
dem Hospizverein Landkreis Roth e. V. 
Zu beiden Veranstaltungen dürfen Sie 
ohne Anmeldung kommen. Bei Fragen 
wenden sie sich jederzeit an Ihre KoKi 
Landkreis Roth: 09171 81-1481 oder 
koki@landratsamt-roth.de 

15. Oktober: Tag der Sternenkinder
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Gemeinsam mit dem Theater „Figuren-
Zauberei“ veranstaltet die Außenstelle 
Roth des WEISSEN RINGS einen Aktions-
tag rund um das Stück „Pfoten weg!“. 
Das interaktive Figurentheater richtet 
sich an Kinder zwischen vier und acht 
Jahren und soll sie ermutigen, sich ge-
gen unangenehme Nähe zu wehren 
und „nein” zu sagen. 
Die Aufführung wird kombiniert mit 
einer Informationsveranstaltung für 
Eltern und Fachkräfte wie Lehrerin-
nen und Lehrer. Für die Kleinen gibt es 
neben dem Stück Bastelaktionen und 
Kinderschminken. Die nächsten Veran-
staltungen finden am 26. Januar 2025 
in Wendelstein am Schießhaus 2 im Ju-
gendtreff und am 16. Februar 2025 in 
der Kulturfabrik in Roth statt. Der Eintritt 
ist kostenfrei. 
„Der Aktionstag ist ein wichtiger Bei-
trag zur Prävention von körperlicher 
und sexualisierter Gewalt“, sagt Außen-
stellenleiter Anton Krach. Seit 2014 ist 
der WEISSE RING Kooperationspartner 
des Theaters „FigurenZauberei“ für das 
Projekt „Pfoten weg!“. „Mit dieser Zu-
sammenarbeit möchten wir möglichst 
vielen Kindern, Eltern und Fachkräften 
die Möglichkeit geben, sich das Stück 
anzusehen und sich im Anschluss dar-
über auszutauschen“, sagt Anton Krach. 

„Kinder sollen hier lernen, ihren eigenen 
Gefühlen zu vertrauen und Hilfe einzu-
fordern.“ Irmi Wette vom Theater „Figu-
renZauberei“ konzipierte das Theater-
stück im Jahr 2003 und entwickelte es 
mit Hilfe von Expertinnen und Experten 
aus Psychologie und Pädagogik weiter. 
Mehr als 100 000 Buben und Mädchen 
sowie deren Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer haben „Pfoten weg“ mittlerwei-
le gesehen. „Der WEISSE RING und das 
Theater „FigurenZauberei“ bilden eine 
starke Kooperation für starke Kinder. 
Unsere Arbeit ergänzt sich ganz fantas-
tisch“, sagt Irmi Wette. 
Im Mittelpunkt des Puppentheaters 
steht eine Katzenfamilie. Als Tante und 
Onkel zu Besuch kommen, sind die Kat-
zenkinder nicht erfreut. Sie scheuen die 
Umarmungen und Küsse der Verwand-
ten. Gemeinsam mit den Katzenkindern 
lernen hier die kleinen Zuschauer, wie 
sie sich in solchen Situationen gegen 
übergriffige Erwachsene zur Wehr set-
zen können. Die Kinder im Publikum 
werden im Stück aufgerufen, selbst laut 
zu sein und Textpassagen mitzusingen. 
„Mit ‚Pfoten weg!‘ möchten wir mit Spiel, 
Musik und Interaktion das Thema sexu-
alisierte Gewalt kindgerecht vermitteln“, 
so Wette. „Spielerisch wird den Kindern 
der Unterschied zwischen angenehmer 

körperlicher Nähe und unangenehmen 
Berührungen nahegebracht.“
Um dieses Projekt auch weiterhin kos-
tenlos anbieten zu können, freut sich 
der WEISSE RING über finanzielle Unter-
stützung. Spenden können auf folgen-
des Konto überwiesen werden: 
WEISSER RING E. V.
IBAN: DE26 5507 0040 0034 3434 00
Deutsche Bank Mainz
Verwendungszweck: AST Roth – Pfoten 
weg 
Online-Spendenseite: https://spenden.
weisser-ring.de/

Figuren-Theater „Pfoten weg!“

wie zu Omas Zeiten am Samstag, 26. 
Oktober, von 10 bis 12 Uhr lädt die 
Ortsgruppe Heideck des Bunds Natur-
schutz zum Kraut einstampfen nach Lie-
benstadt 13 auf den Harrer-Hof herz-
lich ein. Das Kraut wird mit Hilfe der 
altbewährten, aber schon fast in Ver-
gessenheit geratenen Milchsäuregä-
rung haltbar gemacht. Bitte eine große 
Plastikwanne und einen vorhandenen 
Gärtopf mitbringen. Es können auch 
Gärtöpfe ausgeliehen oder erworben 
werden. Unkosten für Gewürze etc. 5 
€ sowie Kosten für Kraut. Anmeldung 
unter Tel. 09177 509 bei Rosalinde und 
Martin Harrer.

BN: Kraut einmachen
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Pokal- und Trikot-Übergabe beim TSV-Tennis

Einen weiteren Höhepunkt in ihrer noch 
jungen Karriere konnte bekanntlich 
unsere Bambini U12 Mannschaft (be-
stehend aus Colin Reuss, Max Ullmann, 
Rafael Ziemens, Paul Zinkel und Luca 
Müller) diese Sommersaison verzeich-
nen. Nun wurden sie auch offiziell von 
der Vorstandschaft der Tennisabteilung 
geehrt. Jugendwartin Georgine Adami-
dis-Ziemens übergab gemeinsam mit 
Abteilungsleiter Christian Schütz je-
dem eingesetzten Spieler einen wun-
derschönen Pokal als Belohnung für die 
hervorragenden Leistungen in der ab-
gelaufenen Saison. Zusätzlich wurden 
die Jungs noch mit einem sehr schönen, 
extra für sie gestalteten, Meistertrikots 
ausgestattet. Diese wurde von Team M 
– Elektrotechnik organisiert und durch 
den Inhaber Michael Meyer überreicht. 
Auch wenn Meistertitel dieses starken 
Jahrgangs mittlerweile fast zur Routine 
geworden sind, die Freude war trotz-
dem wieder grenzenlos. Mit einem stim-
mungsvollen Grillabend hat man diese 
Veranstaltung dann gewohnt lustig und 
entspannt ausklingen lassen.

Die Sommersaison liegt nun generell 
in den letzten Zügen und alle hoffen, 
dass es noch ein paar schöne Tage ge-
ben wird, an denen man auf den schö-
nen Freiluftplätzen der gelben Filzku-
gel hinterherjagen kann. Die erstmals 
wieder seit Jahren ausgetragenen Ver-
einsmeisterschaft befindet sich auf der 
Zielgeraden und die Halbfinalpaarun-
gen sämtlicher Konkurrenzen stehen 
fest. Geplant ist, noch im Oktober an ei-
nem Wochenende sämtliche Finalspiele 
stattfinden zu lassen und so die jewei-
ligen Vereinsmeister zu ermitteln. Auch 
die Mixed Spiele sind bis Ende Septem-
ber beendet und die Hallensaison steht 
ab Anfang Oktober ebenfalls schon in 
den Startlöchern.
Die Herren 40 und auch die Bambini 
U12 werden im Winter, bedingt durch 
deren letztjährige Meisterschaften und 
den damit verbundenen Aufstiegen, 
eine Liga höher spielen und sich gegen 
stärkere Gegner behaupten müssen. 
Zusätzlich wurden zwei weitere Mann-
schaften komplett neu gemeldet. Be-
dingt durch die deutlich gestiegen Zahl 

an aktiven Spielern und Spielerinnen, 
wird es nach langer Zeit endlich wieder 
je eine zusätzliche Herren- und Damen-
mannschaft geben. Gegen Vereine aus 
Nah und Fern stehen dann spannende 
und hochklassige Spiele an. Mit dabei 
sein wird zum Beispiel auch ein Spiel 
der Herren gegen die Tennisabteilung 
des großen 1.FC Nürnberg. Unsere Da-
men 40 komplettieren dann die gemel-
deten Mannschaften, sodass insgesamt 
5 Mannschaften für die Tennisabteilung 
des TSV Heideck an den Start gehen. Die 
Vorfreude auf den Winter ist groß und 
die Tennisabteilung schaut gespannt 
auf die neue Wintersaison.
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Opa-Oma-Nachmittag bei besten Wetter
Aller guten Dinge sind drei. Getreu 
diesem Motto fand der dritte Oma-
Opa-Nachmittag auf dem Schlossberg 
im Rahmen des Heidecker Ferienpro-
gramms unter idealen äußeren Be-
dingungen statt. Der erste Versuch im 
Jahr 2022 fiel wegen starken Regens 
ins Wasser und musste verschoben 
werden, 2023 trotzten die Gäste Tem-
peraturen von weit über 30 Grad. Aus 
diesem Grund terminierten die Orga-
nisatoren des CSU-Ortsverbandes Hei-
deck die Veranstaltung auf das letzte 
Wochenende vor Schulbeginn und be-
wiesen damit ein gutes Gespür. Bei an-
genehm warmen Temperaturen fanden 
zahlreiche Großeltern, Eltern und Kin-
der, oft begleitet von treuen Vierbei-
nern, trockenen Fußes ihren Weg auf 
den Schlossberg. Dort stellten sie sich 
an drei Stationen Geschicklichkeits- 
und Wissensaufgaben. Auf diese Weise 
erspielten sie bei den Fühlboxen, beim 
Quiz zur Heidecker Stadtgeschichte so-
wie bei einer Zielübung mit dem Feuer-

wehrschlauch je vier Buchstaben. Die-
se konnten nach ein wenig Grübeln am 
Ende zu dem Wort „Erlebnispfad“ zu-
sammengesetzt werden. Dabei waren 
die Stationen so angeordnet, dass die 
Gäste die  neu aufgestellten Bienen-Infi-

tafeln bestaunen konnten. Am Ende der 
Route kamen die Gruppen auf dem Rit-
terspielplatz zusammen, wo sie bei Kaf-
fee und Kuchen sowie Bratwurstsem-
meln einen ereignisreichen Nachmittag 
ausklingen ließen.

Familien-Erlebnispfad wurde erweitert
Der seit eingien Jahren am Schlossberg bestehende Er-
lebnispfad ist ein beliebtes Ausflugsziel für Familien. 
Angeregt vom AK Tourismus, verwirklichte ihn die Stadt 
mit Hilfe von EU-Mitteln im Rahmen der LEADER-Förde-
rung für ländliche Räume.
Inzwischen wurde er mehrfach erweitert, zuletzt mit 
acht Info-Tafeln über Bienen, ihre Produkte und Leis-
tungen. Bezogen wurden sie über den Deutschen Im-
kerbund, der städtische Bauhof stellte sie auf.
Themen sind u. a. der Honig, Wildbienen oder die Leis-
tungen von Bienen beim Befruchten von Obstbäumen. 
Natürlich sind in der Nähe auch Bienenkästen aufge-
stellt: Die Bienen von Stadtpfarrer Sebastian Lesch sam-
meln am Schlossberg Pollen und produzieren Honig. 
Dieser wird im Pfarramt verkauft (siehe bei kirchlichen 
Nachrichten).
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Preisvergabe beim Sommerleseclub

Überaus positiv war die Aktion „Som-
merleseclub“ angenommen worden, 
ein Angebot der Stadtbücherei Heideck. 
Während der Sommerferien konnten 
sich Kinder kostenlos Bücher ausleihen 
und natürlich auch lesen. Ziel war es, Le-
semotivation, Lesekompetenz, Textver-
ständnis und sprachliche Kompetenz zu 
fördern, aber natürlich auch den Spaß 
am Lesen zu wecken. Zu jeder Ausleihe 
gab es eine Bewertungskarte mit Fra-
gen, um festzustellen, ob das Buch auch 
tatsächlich gelesen wurde. Die zurück-
gegebenen Karten nahmen an der Ver-
losung wertvoller Preise teil, die von der 
Bücherei gekauft worden waren. Viel 
Arbeit für das Büchereiteam, das ehren-
amtlich in seiner Freizeit arbeitet. 
Nun, kurz nach Schulbeginn, fand die 
spannende Preisvergabe statt. Dicht ge-
drängt saßen die Kinder, von ihren El-
tern begleitet, im Saal des Bürgerhau-
ses St. Benedikt. 77 Kinder, so stellte die 
Büchereimitarbeiterin Petra Kirchdorf-
fer fest, hatten sich an der Aktion betei-
ligt und über 600 Bücher gelesen. Rund 
100 Preise lagen bereit, sodass manche 
Kinder gleich zwei davon erhielten. Es 
gab Fußbälle, Drachen, Freikarten fürs 
Schwimmbad, Mikadospiele, einen rie-
sigen Teddybär und natürlich eine Ur-
kunde für jeden. Zunächst waren die-
jenigen Kinder an der Reihe, die ein, 

zwei, oder drei Bücher gelesen hatten. 
Schließlich wurden die fleißigsten Le-
ser ausgezeichnet. Arthur Heim hatte 
25 Bücher gelesen und bewertet, dicht 
gefolgt von Moritz Nonnenmacher, der 
28 geschafft hatte. Siegerin wurde Rosa-
Marie Hafner mit stolzen 36 Büchern.
Dann entschied eine Glücksfee mit Griff 
in die Lostrommel über den Hauptpreis. 
Er ging an Valentina Alt, die mit ihrer Fa-
milie den Nürnberger Tiergarten kos-
tenlos besuchen darf. 
Zusätzlich war eine „Eulen-Challenge“ 

ausgeschrieben gewesen. Die Eule, das 
Maskottchen der Bücherei, sollte dabei 
schriftlich, zeichnerisch oder figürlich 
dargestellt werden. Viele fantasievol-
le Arbeiten waren angefertigt worden. 
Den dafür vorgesehenen Sonderpreis 
erhielt Pia Schmidpeter. Sie hatte sich 
Gedanken zum Thema „Fliegen als Spaß, 
oder als Wettkampf?“ gemacht.
Dem Glückwunsch für die Preisträger 
schloss Petra Kirchdorffer einen Wunsch 
an: „Ich würde mich freuen, wenn ihr 
nächstes Jahr wieder dabei seid.“
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Einjähriges beim Mittwochscafé
Jeweils mittwochs wird auf dem Hei-
decker Marktplatz Wochenmarkt abge-
halten. Damit das Gesellschaftliche nicht 
zu kurz kam, trafen sich früher viele Kun-
den hinterher im benachbarten Café. 
Doch dann wurde das Café geschlossen 
und aus war es mit dem Zusammensit-
zen. „Das kann nicht so bleiben“, sagten 
sich einige junge Heidecker Frauen und 
beschlossen, wenigstens alle 14 Tage 
diese Tradition zur Marktzeit wieder auf-
leben zu lassen. 
Am 4. Oktober 2023, also vor einem Jahr, 
wurden dann erstmals Kaffee und Ku-
chen unter der „Schirmherrschaft“ des 

Heimat- und Verkehrsvereins im Bür-
gersaal des Rathauses angeboten. Nun 
wurde das einjährige Jubiläum gefeiert, 
zu dem auch der zweite Bürgermeister 
Ulrich Winterhalter gekommen war. Lo-
bende und anerkennende Worte fand 
auch der erste Bürgermeister Ralf Beyer, 
der sich entschuldigen lassen musste: 
„Das ist wirklich eine gute Idee. Das Café 
wird super angenommen!“
Inzwischen treffen sich hier viele 
Stammgäste, aber es kommen auch im-
mer wieder neue Gäste dazu.  Alte und 
Junge, sowie Mütter mit Kleinkindern 
nutzen gerne das neue Angebot. Die 

Kinder freuen sich über die Spiel- und 
Malsachen, die von den Heidecker „Mot-
ten“ zur Verfügung gestellt wurden.  Die 
Kuchenbäckerinnen und Helferinnen 
arbeiten übrigens ehrenamtlich, Kaffee 
und Kuchen gibt es auf Spendenbasis. 
Der Kaffee stammt von einer regiona-
len Rösterei. Das eingenommene Geld 
kommt einem guten Zweck zugute. Zu-
letzt wurde ein Schwungtuch für das 
Kinderturnen gespendet. Man ist auf 
der Suche nach weiteren interessanten 
Projekten, die gefördert werden könn-
ten. Aber man sucht auch weitere Helfe-
rinnen, die bereit sind, einen Kuchen zu 
backen oder beim Kaffeeausschenken 
mitzuhelfen. 
Das nächste Mittwochscafé wird am 02. 
Oktober stattfinden, wie immer von 9.30 
bis 11.30 Uhr. Wenn es die Witterung zu-
lässt, werden auch im Freien Sitzplätze 
angeboten. Immer nach dem Motto: 
„Lasst uns unseren schönen Heidecker 
Marktplatz beleben!“ 
Übrigens hat die Idee bereits in Geor-
gensgmünd Nachahmer gefunden. 
Nach dem Heidecker Konzept treffen 
sich dort ab Oktober unterschiedliche 
Generationen und Menschen bei einem 
„Freitagskaffee“, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
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Gelungenes Marktplatzfest
Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
mit Stadtpfarrer Sebastian Lesch sowie 
Pfarrer Christoph Teille und Lektor Ge-

org Schlerf begann das gelungene Fest: 
Der Biergarten am Marktplatz öffnete 
bei idealen Bedingungen. 

Ein lauer Sommerabend lud zum Sit-
zenbleiben ein. Die Musiker vom „Blech-
kist‘l“ sorgten für die passende musikali-

sche Umrahmung.
Für Essen und Trin-
ken hatten die Freun-
de des Marktplatzfests 
mit kühlen Getränken 
und Leckerem vom 
Grill bestens gesorgt. 
Und sie wurden für ihr 
Engagement belohnt 
durch die vielen Besu-
cher.
Den Erlös des Fests 
verwenden die Markt-
platzfestfreunde wie 
immer für einen guten 
Zweck. Beispielsweise 
spendeten sie schon 
Bänke beim Senioren-
heim und am Schloss-
berg.



20 Bürgerblatt Oktober 2024



21Bürgerblatt Oktober 2024

bayern.de). Oder einfach den QR-Code 
scannen. Für die Vertiefungsprojekte 
wird das Projektteam unterschiedliche 
Personen und Organisationen in ganz 
Bayern kontaktieren.
Warum lohnt es sich mitzumachen?
Mit dem Forschungsvorhaben werden 
für Bürger und Politik Erkenntnisse über 
die Verbundenheit in den ländlichen 
Regionen erarbeitet, systematisiert und 
vergleichend ausgewertet. So kann der 
soziale Zusammenhalt besser sichtbar 
gemacht und weiterentwickelt wer-
den. Die Ergebnisse werden laufend 
auf der Projektwebsite zur Verfügung 
gestellt, so dass alle Interessierten sich 
selbst ein Bild machen können. Der Er-
gebnisbericht aus der ersten Bürgerbe-
fragung sowie eine Ergebnisbroschüre 
aus dem ersten Vertiefungsprojekt zum 
Thema Alltagsunterstützung für Senio-
ren durch Nachbarschaftshilfen können 
bereits online eingesehen werden. Eine 
Abschlussveranstaltung zum Projekten-
de bietet die Möglichkeit, die Ergebnis-
se gemeinsam zu diskutieren.
Wann geht es los?
In der zweiten Befragung geht es um 
die Verbundenheit vor Ort. Die Teilnah-
me ist ab sofort möglich. Die Teilnahme 
ist dann bis zum 14. Oktober 2024 mög-
lich. Ausführlichere Informationen gibt 
es auf der Projektwebseite: www.hei-
matprojekt-bayern.de. 

Zusammenhalt in ländlichen Regionen?

Wie ist es um den sozialen Zusammen-
halt in ländlichen Regionen Bayerns be-
stellt und welche Ideen haben die Bür-
gerinnen und Bürger, um ihn zu stärken?  
Das untersucht die Technische Hoch-
schule Nürnberg bis 2026 in einem gro-
ßen Forschungsprojekt in ganz Bayern. 
Gefördert wird das Heimatprojekt vom 
Bayerischen Staatsministerium der Fi-
nanzen und für Heimat.
Worum geht es im Heimatprojekt 
Bayern?
Um sozialen Zusammenhalt: 
Das konkrete soziale Miteinander vor 
Ort, das Gefühl von Zugehörigkeit und 
die Fragen des Gemeinwohls. Hier ste-
hen ländliche Räume vor großen Heraus-
forderungen: Demografischer Wandel,  
Digitalisierung, Mobilität, Energiewen-
de – um nur einige gesellschaftliche Ent-
wicklungen zu nennen. Aber besonders 
in ländlichen Räumen gibt es sehr viele 
Menschen, die sich für das Gemeinwohl 
einsetzen und ein großes Interesse dar-
an haben, den sozialen Zusammenhalt 
zu stärken.
Die Erscheinungsformen und Rahmen-
bedingungen sozialen Zusammenhalts 
in ländlichen Regionen werden im Pro-
jekt untersucht. In drei großen Bür-
gerbefragungen und vier Vertiefungs-
projekten zu verschiedenen Aspekten 
des sozialen Zusammenhalts kommen 
Menschen aus allen Regionen zu Wort, 

aus Dörfern und Kleinstädten, Alteinge-
sessene und neu Zugezogene, Alt und 
Jung. 
Themen der Bürgerbefragungen in 
den Jahren 2023 bis 2025
•  Stärke und Qualität des alltäglichen 

sozialen Miteinanders vor Ort (2023)
• Ortsverbundenheit und Gefühl von 

Zugehörigkeit (2024 – Start jetzt)
•  Gemeinwohlorientierung und Enga-

gement (2025)
Themen der Vertiefungsprojekte:
• Wie kann sozialer Zusammenhalt dazu 

beitragen, zuhause alt werden zu kön-
nen?

• Welche Faktoren bewegen junge 
Menschen dazu im ländlichen Raum 
zu bleiben?

• Welche Gründe sprechen für eine 
Rückkehr in den ländlichen Raum als 
Wohn- und Arbeitsort?

• Auf welche Weise trägt die lokale Kul-
tur zum Zusammenhalt bei?

Wer kann mitmachen – und wie?
Zur Teilnahme sind die Bürger aller Kom-
munen eingeladen, die gemäß dem 
Landesentwicklungsplan Bayern (LEP) 
zum ländlichen Raum gehören. Hierzu 
gehört auch die Stadt 
Heideck. Die Teilnahme 
an den drei Befragun-
gen ist online über die 
Projektwebsite möglich 
(www.heimatprojekt-
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Wanderpass-Führungen

Sonntag, 6. Oktober, 14 Uhr

Spaziergang auf den Schlossberg:  
Hochbehälter, Rundweg
Treffpunkt: Parkplatz nahe Schloßberg Nr.  71
Leitung, Info, Anmeldung: Klaus Götz, Tel. 666
Wir spazieren auf das Plateau und weiter zum Aussichtspunkt am 
Wasserhochbehälter, wo wir (hoffentlich) eine großartige Aus-
sicht genießen (Fernglas mitbringen). Danach begehen wir den 
Schlossberg-Rundweg und kommen vorbei am 2021 angelegten 
Spielplatz und am Rastplatz mit Niedrigseilgarten. Dort können 
wir einiges nutzen. Hier klingt bei Bratwurstsemmeln und Ge-
tränken (Unkostenbeitrag) der gut 3 km lange und für Familien 
geeignete  Spaziergang aus. 
Anmeldung bis 2. Oktober:  Stadt Heideck, Tel.: 09177 4940-0,
Hutsammlung für neue Projekte am Schlossberg.

Sonntag, 27. Oktober, 14  bis ca. 16.30 Uhr (Alternativ : 10. 11.)

Über den Fuchsmühlweg zum Heidecker Nordpol
Treffpunkt: Neuweiher (1,5 km nordöstlich von Laffenau an der 
Schotterstraße nach Hofstetten)
Leitung: Dr. Karl-Heinz Neuner
„Waldbaden“: 7 km nur Wald! Recht unbekannt ist dieses ge-
schlossene Waldstück im nördlichen Teil der Laffenauer Ge-
markung. Wir durchstreifen Waldviertel mit teils merkwürdi-
gen Namen wie Hard, Brunnholz, Kühlache oder Heilinglache, 
deren jeweilige Bedeutung erklärt wird. Wir kommen zum 
„Nordpol“, dem nördlichsten Punkt der Gemeinde Heideck. 
Wald bietet mehr Abwechslung als man denkt.
Info: Tel. 09177 1810 oder 0160 7680951
Hutsammlung für die BN-Ortsgruppe.
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Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 8. September

K ARTOFFELMARKT
des Landkreises Roth und der Gemeinde Röttenbach

Sonntag, 4. Oktober 2015
von 10:30 bis 17:00 Uhr
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Gut 30 interessierte Besucher kamen 
am Tag des offenen Denkmals in die 
Pfarrkirche St. Johannes der Täufer und 
Maria zur fundierten  Führung durch 
den früheren langjährigen Kirchenpfle-
ger Marcus Hohmann. 
Der KIrchenmalermeister und Restau-
rator im Handwerk beschäftigte sich 
schon damals viel mit der Geschichte 
des Gotteshausen und jetzt wieder im 
Rahmen seiner Masterarbeit. Er spürte 
bisher unbekannte Fotos auf, z. B. aus 
dem Diözesanarchiv in Bamberg. Denn 
die Söhne, die die Herrschaft nicht erb-
ten, wurden als Domherren in Bamberg 
oder Würzburg „versorgt“. Auch die Lei-
terin des Fachbereiches Kultur und 
Denkmalpflege im Bistum Eichstätt. Dr. 
Claudia Grund vermittelte Hohmann 
historische Bilder für seine Forschun-
gen. Und diese präsentierte Hohmann 
mit Hilfe seiner Tochter Antonia als 
Lichtbilder groß auf einer Leinwand.
Bisher nicht bekannt war, dass das Mau-
erwerk des Langhauses bis weit über 
die jetztigen Seiteneingänge hinaus 
von 1391/92 stammt. Dies konnte Hoh-
mann durch neue Bohrungen einiger 
Dachstuhl-Balken nachweisen. Im Kir-
chenraum markiert hatte er es durch 
je zwei blaue, an die Beichstühle ange-
lehnte Stäbe. Der Abstand der beiden 

zeigt die Mauerstärke an. 
Nur dreieinhalb Meter weiter hinten 
hatte er rote Stäbe angelehnt, die Mau-
er von der Verlängerung 1779. Von die-
ser Verlängerung stammt auch das Ein-
gangsportal der Kirche, das man bei der 
Verlängerung von 1910 abgebaut und 
hinten wieder eingebaut hat. 
Mit gelbem Band auf der Bankablage 
markiert hatte Hohmann, wie weit die 
recht tiefe Empore nach vorn reichte. 
„Fast konnte der Pfarrer von der Kanzel 
zu den Leuten auf der Empore langen“, 

verdeutlichte er.  „Diese Empore baute 
man beim Verlängern des Kirchenschiffs 
ab und versetzte sie an die neue West-
wand.“
Ebenfalls mit gelbem Band markiert 
hatte Hohmann, wie weit die mittelal-
terlichen Chormauern in den Raum rag-
ten, bis man den Chorbogen zur jetzi-
gen Breite aufweitete. 
Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß 
bedankte sich herzlich für den Besuch 
auch von außerhalb und bei Marcus 
Hohmann  für die fundierte Führung.

Ø Ø
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Zwei Gruppen der Feuerwehr Heideck 
stellten sich zur Abnahme der Leis-
tungsprüfung „Die Gruppe im Löschein-
satz“.
Hierbei mussten die Kameraden und 
Kameradinnen ihr Können aus unter-
schiedlichen Bereichen zeigen: Neben 
dem Aufbau eines Löschangriffs und 
dem anschließenden Saugschlauch-
kuppeln mussten sie auch zeigen, dass 

Leistungsprüfng bei der FFW Heideck: Gruppe im Löscheinsatz
sie  verschiedene Knoten knüpfen kön-
nen. Weitere Zusatzaufgaben reichten 
vom Wissen, was im Löschfahrzeug wo 
verstaut ist, über Erste-Hilfe bis hin zur 
schriftlichen Abfrage.
Beide Gruppen zeigten hohes Engage-
ment, Wissen und Können und bestan-
den somit problemlos die Prüfung.
Am Ende der Prüfung konnten daher 
alle ihre Abzeichen in den Stufen I bis VI 

entgegennehmen.
Stufe I absolvierten Lars Fritzsche, Mau-
rice Konradt, Nico Langensiepen, Johan-
nes List, Sebastian Mauerer, Luca Pöllet 
und Leni Roß. 
Stufe II bestand Sebastian Fiegl. 
Stufe III: Tobias Obel und Toni Schmid-
peter.
Stufe V: Peter Chmarzynski, Niklas Hei-
merl, Florian Steib und Maximilian Steib.

Und die letzte Stufe VI ab-
solvierten Dominik Krause 
und Johannes Stengl.

Bürgermeister Ralf Beyer, 
Kreisbrandinspektor Wer-
ner König sowie Kreisbrand-
meister und Kommandant 
Christian Schneider bedank-
ten sich bei den Ausbildern 
für die Vorbereitung der 
Aktiven sowie die Organi-
sation und Durchführung 
der Leistungsprüfung. Und 
natürlich auch bei den Teil-
nehmern, die zeigten, dass 
sie gut ausgebildete Feuer-
wehrleute sind.
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Besondere Nachtwächterführung in der Hauptstraße

Veranstaltungskalender

Am Samstag, 28. September.
Treffen ist um 19 Uhr 

am Kreisverkehr.
Ab 18.45 Uhr Eintrommeln 
durch den Trommlerhaufen

Der Heidecker Nachtwächter Markus 
Steib führt wieder einmal durch die ver-
dunkelte Hauptstraße, die seine Feuer-
wehr-Kameraden für die Führung ab-
sperren und den Verkehr umleiten.
Mit dabei ist diesmal der Trommlerhau-
fen, dessen Rhythmen an diesem Abend 
durch die Heidecker Straßen und Gas-

sen hallen werden.
Markus Steib erzählt, was er über die Be-
wohner und die Häuser weiß, die seine 
Kameraden gerade anstrahlen. 
Die Hutsammlung am Schluss ist wie 
immer für einen guten Zweck (letze 
Spende war die Wellenliege am vorde-
ren Schlossberg).
Die Anwohner werden gebeten, an die-
sem Abend nicht in der Hauptstraße zu 
parken.
Zum guten Abschluss wird zu einem ge-
mütlichen Beisammensein am Markt-
platz eingeladen.


